
Ein Dorf in der Stadt

Sehnsuchtsort Dorf

 • Gemeinschaft

 • Heimat

 • Natur

 • gemeinsame Ziele

 • gemeinsame Werte

 • Treffpunkte

 • kurze Wege

Foto: Ilka Burkhardt-Liebig

Rundling in Schreyahn
Ein Dorf in der Stadt

Orte der Gemeinschaft

Veranstaltungsraum

Co-Working Space

Hobby- und Jugendraum

Sportplatz

Seniorenbetreuung

Gästezimmer

Lager Sportgeräte

Werkstatt

Hausaufgabenhilfe

Urban Gardening

Gemeinschaftsküche

Carsharing

Tauschbörse

Ein Dorf in der Stadt

Orte der Gemeinschaft

2

1 Dorfplatz / Markt

2  Kindergarten

3 Dorfkrug

4 Waldschenke

5 Schule

6 Laden

7 Streuobstgarten

8 Hotel

9 Sportverein

10 Energieversorgung

11 Werkstatt

12 Büro

13 Hof
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Rundling in Schreyahn
Ein Dorf in der Stadt

Unterschiedliche Lagen für unterschiedliche Menschen

"People People"

"Mal so, Mal so" "Better together"

"Grummels"

 • Gemeinschaft als Teil des

privaten Wohnens

 • Privater Wohn- und Außenraum

am öffentlichen Raum

 • Direkter Anschluss an die

gemeinsame Erschließung

  gewünscht

 • Privatsphäre als Ausgleich zur

Gemeinschaft erforderlich

 • Privater Außenraum ist privat

 • Anschluss an die gemeinsame

Erschließung gewünscht

 • Privatsphäre wichtiger als

Teilnahme an Gemeinschaft

 • Wohn- und Außenräume privat

 • Anschluss an die gemeinsame

Erschließung nur mit Distanz

gewünscht

 • Maximale Gemeinschaftlichkeit

 • Teilen des Privatraums mit

Gruppe

 • Anschluss an die gemeinsame

Erschließung gewünscht

 • Privater Außenraum für Gruppe

Ein Dorf in der Stadt

Unterschiedliche Lagen hinsichtlich

 • Privatsphäre / Dorfpräsenz

 • Anbindung an Erschließung

 • Nähe zu Grünräumen

Unterschiedliche Lagen für unterschiedliche Menschen

Naturraum

Wegenetz

Einzellage

Angegliedert an die Gemeinschaft

max. Gemeinschaft

Wald

Dorfplatz

Gruppen

Rundling in Schreyahn

"Es gibt keine Gruppenbildung

hinsichtlich Alter, Familienstruktur

und Hausgröße."

Ein Dorf in der Stadt

Erschließung und Ausrichtung ergeben die "Lagen" im Haus

Einzellage

Angegliedert an die

Gemeinschaft

max. Gemeinschaft

Gruppen

"Die unterschiedlichen Lagen

erfordern spezifische

Wohnungstypen, die sich als

Häuser in den Fassaden

abzeichnen."

"People People"

"Mal so, Mal so"

"Better together"

"Grummels"

Regelgeschoss

Ein Dorf in der Stadt

Durchlässigkeit und Privatheit

Halbprivate Wohnräume

Bewegungssräume

Private Wohnräume

„Eine simple Baustruktur mit

einheitlichen Bad- und

Zimmeranordnungen ermöglicht

wirtschaftliches Bauen.

Durch den Ring von flexibel zu- und

wegschaltbaren Schaltzimmern,

müssen ähnliche Wohnungen aber

nicht gleich sein. Single- oder

Pärchenwohnungen können zu

Familienwohnungen werden und

umgekehrt.

Individuelle Lösungen für Bäder und

Küchen sind auf Wunsch des

Einzelnen immer umsetzbar!“

Regelgeschoss

Schaltzimmer

Flexibel schaltbar

Ein Dorf in der Stadt

Dachgarten

Pflanzgärten

Streuobstwiese mit Mohnblumen und Kornblumen

Terrasse

Pflanzgärten

Terrasse

Terrasse

Gemeinschaft und Naturräume

Naturräume

Halbprivate Wohnräume

Gemeinschaftsräume

Private Wohnräume

Bewegungsräume

1. Gemeinschaftsraum mit Küche

2. Gewächshaus

3. Sportplatz

1.

2. 3.

Dachgeschoss

4. Zugang zur 2. Dachterrasse / PV

4.

Ein Dorf in der Stadt

TG Einfahrt

Privatweg mit öffentlichem Gehrecht

G
e
m

e
in

s
c
h

a
ft

s
h

o
f 

m
it

 K
in

d
e
rs

p
ie

l

Grundstücksgrenze

Außengastronomie

Dorfplatz

Bioladen

Buchhandlung Gäste Werkstatt

Co Working

Interaktion mit dem Quartier

Sportplatz

Wasser

S-Bahn

Naturräume

Nahversorgung

Halbprivate Wohnräume

Bewegungsräume

Private Wohnräume

Gewerberäume

Erdgeschoss

Gemeinschaftsräume

Ein Dorf in der Stadt

Ablesbarkeit der Häuser

Haus 1 Süd-West Haus 2 Süd-West Haus 3 Süd-West Südwestfassade

Ein Dorf in der Stadt

Haus 1 Süd-Ost Haus 2 Süd-Ost Haus 3 Süd-Ost

Ablesbarkeit der Häuser

Südostfassade

Ein Dorf in der Stadt

Gestaltungsleitfaden

Authentizität und Ablesbarkeit durch

Primärstruktur

 • Ziegel dunkelrot

 • unterschiedliche Raster

 

Füllung

 • Verschiedene Recyclaten in

  unterschiedlicher Textur

Weitere Unterschiedlichkeit der Häuser

 • Relief der Kubatur durch Freisitze

 • Varianz des Sonnenschutz

 • Unterschiedlichkeit der Fenster

 • Verschiedenheit im Sockel

Haus 2 Süd-West Haus 3 Süd-OstHaus 1 Süd-West

Ein Dorf in der Stadt

Nachhaltige Bauweise und Materialien

Nachhaltige Versorgung und Betrieb 

Nachhaltig zufrieden

Nachhaltigkeit der Funktion und des Grundrissangebots

 • vertikal durchlaufendes Schottensystem ermöglicht serielle Bauweise 

 • Konstruktion in Holzhybridbauweise

 • Gebündelte Sanitär und Lüftungsstränge

 • Einfache und „rohe“ Herstellung aller Gemeinschafts- und

Erschließungsbereiche

 • Klinker als dauerhaftes Fassadenmaterial

 • Recyclate als Füllungen wie gebrauchte Ziegel und Metallpaneele

 • Verzicht auf zementhaltige Baustoffe im Innenausbau

 • Stromgewinnung durch großflächiges PV Kraftwerk auf dem Dach 

 • Wärmegewinnung durch Geothermie 

 • Regenwasserrückhaltung für Gartenbewässerung

 • üppige Dachbegrünung, Sträucher und Kleinbäume (Hohe

Substratschicht) ermöglicht Artenvielfalt

 • Reduktion der Treppenkerne, Reduktion der Aufzüge, geringere Bau- und

Betriebskosten

 • Barrierefreiheit aller Hausbereiche: Nutzung auch im Krankheitsfall und

im Alter

 • Gewerbeflächen im Südriegel um Gemeinschaftflächen (z.B. Werkstatt)

am Hof reduziert. Das Risiko der Vorfinanzierung wird gemindert!

 • Anordnung von Schaltzimmern ermöglichen Verkleinerung oder

Vergrößerung der Wohnung

 • Flexibilität und Vielfalt der Wohntypologien ermöglichen passgenaue

Angebote an den Einzelnen

 • Effizienz der Grundrissstruktur (keine Flure) ermöglicht die Nutzung von

kleineren Wohnungen

 • Gemeinschaftsbereiche entlasten und bereichern den Einzelnen

 • Gartenbezug jeder Wohnung trägt zum seelischen Gleichgewicht bei!

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit

Ein Dorf in der Stadt

"Unser Dorf"

Ein Dorf in der Stadt

2 S
e
h

n
s
u

c
h

ts
o
rt

 D
o
rf

1

3 O
rt

e
 d

e
r 

G
e
m

e
in

s
c
h

a
ft

4 O
rt

e
 d

e
r 

G
e
m

e
in

s
c
h

a
ft

5 U
n

te
rs

c
h

ie
d

li
c
h

e
 M

e
n

s
c
h

e
n

6 U
n

te
rs

c
h

ie
d

li
c
h

e
 L

a
g
e
n

7 E
rs

c
h

li
e
ß

u
n

g
 u

n
d

 A
u

s
ri

c
h

tu
n

g

8 D
u

rc
h

lä
s
s
ig

k
e
it

 u
n

d
 P

ri
v
a
th

e
it

15

"U
n

s
e
r 

D
o
rf

"

14

N
a
c
h

h
a
lt

ig
k
e
it

13

G
e
s
ta

lt
u

n
g
s
le

it
fa

d
e
n

12

A
b

le
s
b

a
rk

e
it

 d
e
r 

H
ä
u

s
e
r

11

10

In
te

ra
k
ti

o
n

 m
it

 d
e
m

 Q
u

a
rt

ie
r

9

G
e
m

e
in

s
c
h

a
ft

 u
n

d
 N

a
tu

rr
ä
u

m
e

A
b

le
s
b

a
rk

e
it

 d
e
r 

H
ä
u

s
e
r

"Wir bauen ein Dorf in der Stadt!"


